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Das DachprojektDas Dachprojekt

„„Holzbau in den Regionen Trier und MittelrheinHolzbau in den Regionen Trier und Mittelrhein--
WesterwaldWesterwald““



„„Auf Dauer werden nur die Unternehmen Auf Dauer werden nur die Unternehmen 
Erfolg haben, die auf die Kraft von Erfolg haben, die auf die Kraft von 

Netzwerken bauenNetzwerken bauen““

Michael E. Porter, Harvard Business SchoolMichael E. Porter, Harvard Business School

© photocase



__8.500 Unternehmen8.500 Unternehmen

__50.000 Besch50.000 Beschääftigteftigte

__8,3 Mrd. EUR Umsatz8,3 Mrd. EUR Umsatz

FHPFHP--Sektor mit bedeutender Sektor mit bedeutender 
WirtschaftskraftWirtschaftskraft

_Doppelt so viele Besch_Doppelt so viele Beschääftigte wie im ftigte wie im 
FahrzeugbauFahrzeugbau

_5_5--mal so viele Unternehmen wie immal so viele Unternehmen wie im
MaschinenbauMaschinenbau

_Doppelt so viel Umsatz wie im _Doppelt so viel Umsatz wie im 
FahrzeugbauFahrzeugbau

Clusterstudie 2005Clusterstudie 2005 Regionalisierungsstudie 2007Regionalisierungsstudie 2007



Das Dachprojekt Das Dachprojekt „„Holzbau in den Regionen Holzbau in den Regionen 
Trier und MittelrheinTrier und Mittelrhein--WesterwaldWesterwald““



_> 1.000 Unternehmen in der Holzbaukette namentlich _> 1.000 Unternehmen in der Holzbaukette namentlich 
identifiziertidentifiziert

_Alle Wertsch_Alle Wertschööpfungsstufen der Holzbaukette besetztpfungsstufen der Holzbaukette besetzt

_Schwerpunkt im endkundennahen Bereich_Schwerpunkt im endkundennahen Bereich

_Unternehmenskonzentrationen um Trier und Koblenz_Unternehmenskonzentrationen um Trier und Koblenz
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Die Holzbauwirtschaft im nDie Holzbauwirtschaft im nöördlichen Rheinlandrdlichen Rheinland--PfalzPfalz

HolzbauwirtschaftHolzbauwirtschaft



HolzbauHolzbau--
UnternehmenskonzentrationUnternehmenskonzentration

HolzbauHolzbau--
Unternehmensquote 2007Unternehmensquote 2007

D
ieD
ie

H
ol

zb
au

w
irt

sc
ha

ft 
im

 n
H

ol
zb

au
w

irt
sc

ha
ft 

im
 n

öö r
dl

ic
he

n 
rd

lic
he

n 
R

he
in

la
nd

R
he

in
la

nd
-- P

fa
lz

Pf
al

z

HolzbauHolzbau--Unternehmensquote nach Unternehmensquote nach 
Gemeinden 2007Gemeinden 2007

≤≤ 100,0100,0
≤≤ 20,020,0
≤≤ 10,010,0
≤≤ 2,02,0
≤≤ 0,00,0



Regionale KundenwertkettenRegionale Kundenwertketten

Industrielle HolzbauketteIndustrielle Holzbaukette
_regionaler Einkauf, _regionaler Einkauf, üüberregionaler Verkaufberregionaler Verkauf

_eher individuelle Vorleistungen_eher individuelle Vorleistungen

_endkundenferner Kundenauftragsentkopplungspunkt_endkundenferner Kundenauftragsentkopplungspunkt

_eher qualit_eher qualitäätsorientierte Kooperationentsorientierte Kooperationen

WirtschaftlicheWirtschaftliche
AgglomerationAgglomeration

ClusterCluster

KundenwertketteKundenwertkette
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Handwerkliche HolzbauketteHandwerkliche Holzbaukette
_regionaler Ein_regionaler Ein-- und Verkaufund Verkauf

_eher standardisierte Vorleistungen_eher standardisierte Vorleistungen

_endkundenferner Kundenauftragsentkopplungspunkt_endkundenferner Kundenauftragsentkopplungspunkt

_eher qualit_eher qualitäätsorientierte Kooperationentsorientierte Kooperationen

Regionale VersorgungskettenRegionale Versorgungsketten

Regionale KundenwertkettenRegionale Kundenwertketten
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5,6 % 5,6 % 8,1 % 8,1 % 4,3 % 4,3 % Kooperationsablehnende Kooperationsablehnende 
15,0 % 15,0 % 18,9 % 18,9 % 12,8 % 12,8 % Kooperationsoffene Kooperationsoffene 
79,4 % 79,4 % 73,0 % 73,0 % 82,9 % 82,9 % Kooperationsaktive Kooperationsaktive 

Gesamt Gesamt TrierTrierMittelrheinMittelrhein--
Westerwald Westerwald 

Starke AusprStarke Auspräägung der Kooperationsaktivitgung der Kooperationsaktivitääten ten 
(Hohe Anzahl Kooperationsaktiver, Kooperationsoffener)(Hohe Anzahl Kooperationsaktiver, Kooperationsoffener)

Nur geringer Anteil an KooperationsablehnendenNur geringer Anteil an Kooperationsablehnenden

KooperationsKooperations-- und Interaktionspotenzialeund Interaktionspotenziale
K

oo
pe

ra
tio

ns
K

oo
pe

ra
tio

ns
-- u

nd
 In

te
ra

kt
io

ns
po

te
nz

ia
le

un
d 

In
te

ra
kt

io
ns

po
te

nz
ia

le Einstellung gegenEinstellung gegenüüber Kooperationenber Kooperationen



VermarktungVermarktung geniegenießßt die ht die hööchste Prioritchste Prioritäätt

8,4%

23,8%

21,3%

46,5%

32,7%

35,1%

20,8%

9,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Sonstige

Aus- und Weiterbildung

Messeauftritte

Gemeinsame Vermarktungsaktivitäten

Entwicklung neuer Produkte

Qualitätssicherung

Logistik

Elektronischer Geschäftsverkehr/IT-Vernetzung

(n=215)

KooperationsbereicheKooperationsbereiche
In welchen Bereichen sehen Sie am ehesten den Bedarf für künftige Kooperationen?

KooperationsKooperations-- und Interaktionspotenzialeund Interaktionspotenziale
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11,6%

30,2%

33,5%

36,7%

39,1%

44,7%

48,4%

53,0%

58,6%

61,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Sonstige

Unternehmensexterne Durchführung von Markt- und
Absatzanalysen

Technologietransferprojekte zwischen Unternehmen und
Forschungseinrichtungen

Einführung regionaler Qualitätszertifikate

Unterstützung bei F&E-Projekten

Unterstützung bei der Erschließung neuer, auch internationaler
Absatzmärkte

Gemeinschaftsstände auf Messen

Hilfestellung bei der Vermarktung

Überbetriebliche Aus- und Weiterbildung /
Qualifizierungsmaßnahmen

Zentrales Marketing zur Verbesserung des Images von Holz als
Werkstoff

Durch welche sonstigen – extern unterstützten – Maßnahmen kann die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen des Holzbaus in ihrer Region insgesamt verbessert werden?

n=215

11,6%
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61,9%
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Sonstige

Unternehmensexterne Durchführung von Markt- und
Absatzanalysen

Technologietransferprojekte zwischen Unternehmen und
Forschungseinrichtungen

Einführung regionaler Qualitätszertifikate

Unterstützung bei F&E-Projekten

Unterstützung bei der Erschließung neuer, auch internationaler
Absatzmärkte

Gemeinschaftsstände auf Messen

Hilfestellung bei der Vermarktung

Überbetriebliche Aus- und Weiterbildung /
Qualifizierungsmaßnahmen

Zentrales Marketing zur Verbesserung des Images von Holz als
Werkstoff

Durch welche sonstigen – extern unterstützten – Maßnahmen kann die Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen des Holzbaus in ihrer Region insgesamt verbessert werden?

n=215

Weitere MaWeitere Maßßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfäähigkeithigkeit

KooperationsKooperations-- und Interaktionspotenzialeund Interaktionspotenziale
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Die drei IdeenworkshopsDie drei Ideenworkshops



KooperationsKooperations-- und und 
InteraktionspotenzialeInteraktionspotenziale

Qualitäts-
sicherung

Produkt-
entwick-

lung

Logistik/
IT-Ver-

netzung

Quali-
fizierung

WS IWS I

„„MarketingkooperationenMarketingkooperationen““

WS III WS III 

„„Qualifizierung im HolzbauQualifizierung im Holzbau““

Themenbezogene Workshops mit den AkteurenThemenbezogene Workshops mit den Akteuren
WS II WS II 

„„QualitQualitäätskooperationentskooperationen““

Kommuni-
kation

Image-
förderung

Holz-
mobili-
sierung

Vermark-
tung

AktionsprogrammAktionsprogramm
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AktionsprogrammAktionsprogramm
MaMaßßnahme 1nahme 1

MaMaßßnahme 2nahme 2

MaMaßßnahmenahme……

MaMaßßnahme 1nahme 1

MaMaßßnahme 2nahme 2

MaMaßßnahmenahme……

MaMaßßnahme 1nahme 1

MaMaßßnahme 2nahme 2

MaMaßßnahmenahme……

MaMaßßnahme 1nahme 1

MaMaßßnahme 2nahme 2

MaMaßßnahmenahme……

MaMaßßnahme 1nahme 1

MaMaßßnahme 2nahme 2

MaMaßßnahmenahme……



_Ransbach_Ransbach--Baumbach (23. Oktober 2008)Baumbach (23. Oktober 2008)

_Projektideen zu den Themenfeldern: _Projektideen zu den Themenfeldern: „„Kooperative Kooperative 
VermarktungsansVermarktungsansäätze im Holzbautze im Holzbau““, , „„Internationale Internationale 
MMäärkterkte““, , „„Serviceleistungen fServiceleistungen füür den Holzbaur den Holzbau““, , 
„„Sensibilisierung/LobbySensibilisierung/Lobby““

Ideenworkshop I: Ideenworkshop I: „„MarketingkooperationenMarketingkooperationen““

_Daun (28. Oktober 2008)_Daun (28. Oktober 2008)

_Projektideen zu den Themenfeldern: _Projektideen zu den Themenfeldern: 
„„QualitQualitäätssicherung/tssicherung/--sensibilisierungsensibilisierung““, , „„Innovation Innovation 
und Wissenstransferund Wissenstransfer““, , „„UnterstUnterstüützende Matzende Maßßnahmennahmen““

Ideenworkshop II: Ideenworkshop II: „„QualitQualitäätskooperationentskooperationen““

Die drei IdeenworkshopsDie drei Ideenworkshops
D

ie
 d

re
i I

de
en

w
or

ks
ho

ps
D

ie
 d

re
i I

de
en

w
or

ks
ho

ps



D
ie

 d
re

i I
de

en
w

or
ks

ho
ps

D
ie

 d
re

i I
de

en
w

or
ks

ho
ps _Trier (30. Oktober 2008)_Trier (30. Oktober 2008)

_Projektideen zu den Themenfeldern: _Projektideen zu den Themenfeldern: „„Verbesserte Verbesserte 
AusbildungAusbildung““, , „„Verbesserte WeiterbildungVerbesserte Weiterbildung““, , 
„„UnterstUnterstüützende Matzende Maßßnahmennahmen““

Ideenworkshop III: Ideenworkshop III: „„Qualifizierung im HolzbauQualifizierung im Holzbau““

Die drei IdeenworkshopsDie drei Ideenworkshops



Die drei IdeenworkshopsDie drei Ideenworkshops
-- Impressionen Impressionen --
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Die drei IdeenworkshopsDie drei Ideenworkshops
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Die Ergebnisse der Die Ergebnisse der Branchenanalyse,Branchenanalyse, der der drei drei 
Ideenworkshops Ideenworkshops sowie eine eingehende sowie eine eingehende LiteraturLiteratur--
und und GoodGood--PracticePractice--RechercheRecherche bilden die Grundbilden die Grund--
lagelage des des AktionsprogrammsAktionsprogramms



Das Aktionsprogramm Das Aktionsprogramm –– Handlungsfelder und Handlungsfelder und 
MaMaßßnahmen zur Stnahmen zur Stäärkung des Clusters Forst & Holzrkung des Clusters Forst & Holz



KooperationsKooperations-- und und 
InteraktionspotenzialeInteraktionspotenziale
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„„MarketingkooperationenMarketingkooperationen““

WS III WS III 

„„Qualifizierung im HolzbauQualifizierung im Holzbau““

Themenbezogene Workshops mit den AkteurenThemenbezogene Workshops mit den Akteuren
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„„QualitQualitäätskooperationentskooperationen““

Kommuni-
kation

Image-
förderung

Holz-
mobili-
sierung

AktionsprogrammAktionsprogramm
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Handlungsfeld: Imagebildung und SensibilisierungHandlungsfeld: Imagebildung und Sensibilisierung

_Bau von Holzspielh_Bau von Holzspielhääusernusern

_Holzbau_Holzbau--Preis fPreis füür Schr Schüülerler

Sensibilisierung von Kindern und JugendlichenSensibilisierung von Kindern und Jugendlichen

_Pr_Prääsentation von vorbildlichen gebauten Beispielen (z.B. durch sentation von vorbildlichen gebauten Beispielen (z.B. durch 
Ausbau der Holzroute)Ausbau der Holzroute)

_Leuchtturmprojekte (z.B. auf der BUGA 2011)_Leuchtturmprojekte (z.B. auf der BUGA 2011)

__Breitangelegte InternetplattformBreitangelegte Internetplattform (Informations(Informations-- und und WissensWissens--
plattformplattform) ) Ausbau der Internetseite Ausbau der Internetseite www.holzbauwww.holzbau--cluster.decluster.de

Imagebildung bei und Sensibilisierung von AkteurenImagebildung bei und Sensibilisierung von Akteuren
und Kunden der Bauwirtschaftund Kunden der Bauwirtschaft



A
kt

io
ns

pr
og

ra
m

m
A

kt
io

ns
pr

og
ra

m
m

Handlungsfeld: Vermarktung/ Internationale MHandlungsfeld: Vermarktung/ Internationale Määrkterkte

_Einrichtung einer Adressdatenbank von Spezialisten (Berater_Einrichtung einer Adressdatenbank von Spezialisten (Berater-- und und 
DienstleisterpoolDienstleisterpool))

_Messeauftritte auf (_Messeauftritte auf (interinter--)national)national bedeutenden Fachmessen bedeutenden Fachmessen 
(Gemeinschaftsst(Gemeinschaftsstäände)nde)

Serviceleistungen fServiceleistungen füür den Holzbaur den Holzbau

_Servicedienstleistungen und Etablierung eines Beraterpools_Servicedienstleistungen und Etablierung eines Beraterpools

_Einrichtung eines Informationsservice _Einrichtung eines Informationsservice „„Internationale MInternationale Määrkterkte““
(Bereitstellung von Marktdaten: L(Bereitstellung von Marktdaten: Läänderinformationen zu nderinformationen zu 
HolzbaumHolzbaumäärkten, Marktanalysen der Auslandsmrkten, Marktanalysen der Auslandsmäärkte)rkte)

Internationale MInternationale Määrkterkte
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Handlungsfeld: Qualifizierung Handlungsfeld: Qualifizierung ––
Berufliche AusbildungBerufliche Ausbildung

__““SchnupperpraktikumSchnupperpraktikum““ bei Holzbauunternehmenbei Holzbauunternehmen

_Entwicklung holzbauspezifischer Eignungstests_Entwicklung holzbauspezifischer Eignungstests

Berufsvorbereitende AngeboteBerufsvorbereitende Angebote

__ÜÜbernahme von Lehrauftrbernahme von Lehraufträägen durch Ausbildungsmeistergen durch Ausbildungsmeister

_Einf_Einfüührung regelmhrung regelmäßäßiger Sprechzeiten zw. Schule u. Betriebiger Sprechzeiten zw. Schule u. Betrieb

BerufsausbildungBerufsausbildung

_Gr_Grüündung eines Holzbaulehrstuhls im Clusterndung eines Holzbaulehrstuhls im Cluster

_Vergabe von Forschungsarbeiten mit direktem Praxisbezug_Vergabe von Forschungsarbeiten mit direktem Praxisbezug

Akademische AusbildungAkademische Ausbildung
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Handlungsfeld: Qualifizierung Handlungsfeld: Qualifizierung ––
Berufliche FortBerufliche Fort-- und Weiterbildungund Weiterbildung

_Erhebung des Weiterbildungsbedarfs im Holzbau zur Entwicklung _Erhebung des Weiterbildungsbedarfs im Holzbau zur Entwicklung 
zielgerichteter bedarfsorientierter Angebotezielgerichteter bedarfsorientierter Angebote

_Aufbau einer Aus_Aufbau einer Aus-- und Weiterbildungsplattform Holzbauund Weiterbildungsplattform Holzbau

ZielgruppenZielgruppenüübergreifende Mabergreifende Maßßnahmennahmen

_zielgruppenspezifische Seminare u. Info_zielgruppenspezifische Seminare u. Info--VeranstaltungenVeranstaltungen

_Fachexkursionen, Betriebsbesichtigungen_Fachexkursionen, Betriebsbesichtigungen

Berufl. FortBerufl. Fort-- u. Weiterbildung von Lehrer/u. Weiterbildung von Lehrer/--innen der BBSinnen der BBS

_Bereitstellung von Produkt_Bereitstellung von Produkt-- und Verfahrensinformationenund Verfahrensinformationen

_Schaffung von bedarfsorientierten Weiterbildungsangeboten_Schaffung von bedarfsorientierten Weiterbildungsangeboten

Berufl. FortBerufl. Fort-- u. Weiterbildung v. Akteuren der Bauwirtschaftu. Weiterbildung v. Akteuren der Bauwirtschaft
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Handlungsfeld: QualitHandlungsfeld: Qualitäätssicherung / Innovation tssicherung / Innovation ––
QualitQualitäätssicherung im Holzbautssicherung im Holzbau

_Ma_Maßßnahmen zur Fnahmen zur Föörderung rderung gewerkegewerkeüübergreifenderbergreifender
QualitQualitäätskooperationen (tskooperationen („„regionale Kompetenzteamsregionale Kompetenzteams““))

_Initiierung regionaler _Initiierung regionaler ERFAERFA--GruppenGruppen

ZielgruppenZielgruppenüübergreifende Mabergreifende Maßßnahmennahmen

_Informationsveranstaltungen zu neuen Materialien, neuen _Informationsveranstaltungen zu neuen Materialien, neuen 
Verfahren, neuen Technologien, QualitVerfahren, neuen Technologien, Qualitäätsgemeinschaften, etc.tsgemeinschaften, etc.

_Integration eines Moduls _Integration eines Moduls „„QualitQualitäätssicherungtssicherung““ in die Informationsin die Informations--
und Kommunikationsplattform Holzbauund Kommunikationsplattform Holzbau

_Wissenstransfer _Wissenstransfer ForschungForschung--PraxisPraxis

WertschWertschööpfungsstufenpfungsstufenüübergreifende qualitbergreifende qualitäätssichernde tssichernde 
MaMaßßnahmennahmen
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Handlungsfeld: RohstoffsicherungHandlungsfeld: Rohstoffsicherung

_Kooperationen mit Waldbauvereinen (_Kooperationen mit Waldbauvereinen (FBGsFBGs))

_Privatwaldinventur_Privatwaldinventur

__WebGIFWebGIF

MaMaßßnahmen im Bereich Sicherung der Rohstoffbasisnahmen im Bereich Sicherung der Rohstoffbasis



Weitere Informationen unter Weitere Informationen unter www.holzbauwww.holzbau--cluster.decluster.de

KontaktKontakt


